
 
 
 
 
 
 
 

GUT BERATEN 
Mag. Erich WOLF 
SVA BEI PENSIONSANTRITT 
Die Sozialversicherung der 
Selbstständigen (GSVG) funktio-
niert derart, dass zunächst auf der 
Grundlage vorläufiger Beitrags-
grundlagen die Kranken- und 
Pensionsversicherungsbeiträge 
vorgeschrieben werden und so-
bald der rechtskräftige Steuerbe-
scheid vorliegt die endgültige Be-
messung erfolgt, die sodann zu 
Gutschriften oder Nachzahlungen 
führt. 
Anders bei Pensionsantritt: 
 Alle Jahre (i.R. 2 Jahre) für 
die zur Pensionsstichtag (egal ob 
vorzeitig oder normale Alterspen-
sion) ein rechtskräftiger Steuerbe-
scheid nicht vorliegt „versteinern“, 
d.h. die vorläufigen Bemessungs-
grundlagen werden zu endgülti-
gen. Es kommt zu keiner Nachbe-
messung, d.h. weder die PV- und 
KV-Beiträge der „Versteinerungs-
jahre“ werden nachbemessen, 
noch wird die Pensionsbeitrags-
grundlage verändert.  
 Konsequenz: Der Pflichtver-
sicherte hat es in der Hand, ob er 
in den Jahren vor seinem Pensi-
onsantritt € 17.792,52 (Höchstbei-
träge 2016) oder € 1.987,83 (Min-
destbeitrag 2016) in die GSVG  
UV und PV zahlt und ob er in den 
letzten beiden Jahren seine Pen-
sionsbemessungsgrundlage hoch 
oder niedrig dotiert. 
GUTER RAT: Es empfiehlt sich, 

von der SVA die Auswirkungen 
auf die Pensionshöhe in Abhän-
gigkeit davon, ob man in den letz-
ten Jahren vor Pensionsantritt die 
Steuerbescheide erwirkt oder hin-
auszögere, berechnen zu lassen 
und sodann vernünftig zu ent-
scheiden. Gerne helfen wir Ihnen 
dabei, ihren Nutzen zu optimieren. 
 


